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In Beantwortung der von den Abgeordneten Dr.SCHRANZ 

und Genossen am 23.Jänner 1979 eingebrachten Anfrage Nr.2294/J, 

betreffend weitere laufende Verbesserungen der Sicherheits­

verhKltnisse in Wien-Leopoldstadt, beehre ich mich mitzuteilen: 

Wie in der Anfrage bereits hervorgehoben, ist gerade 

die Leopoldstadt der Bezirk nicht nur Wiens sondern ganz öster­

reichs, der eine besondere Intensität polizeilicher Arbeit 

erfordert. Auch die Gründe dafür sind im wesentlichen in der 

Anfrage bereits aufgezählt. 

Der größte Sportplatz, die größten Rennplätze, der 

größte Hafen, das größte Ausstellungsgelände, das größte Ver­

gnügungszentrum nicht nur Wiens sondern ganz österreichs lie­

gen im 2.Bezirk. Ein weit über dem Durchschnitt liegender 

Prozentsatz der Bevölkerung dieses Bezirkes besteht aus Aus­

ländern. Schließlich stellen nicht nur die Prostitution an 

sich sondern viele kriminelle Gruopierungen, .deren Ausgangs­

punkt sie ist, die lokale SicherheitsdienRtstelle immer wieder 

vor -besondere Aufgaben. 

Es muß hier vermerkt werden, daß jede Metropole oder 

Millionenstadt einen Stadtteil oder einen Bezirk aufweist, in 

dem sich polizeiliche Einsatzzentren ballen. Ein Vergleich der 

Kriminalität solcher Stadtteile, die zum Teil eine - "renn auch 

negative - internationale Berühmtheit erlangt haben, mit jener 

der Leopoldstadt fällt sehr zugunsten des 2.Bezirkes aUs. 

Zu den einzelnen Fragen wird wie folgt Stellung genommen: 

. Zu Frage 1: 

Der Personalstand der Sicherheitswache konnte in den letzten 

3 Jahren tun über 10 % auf nunmehr 214 Sichcrheits\'lachebeamte 

erhöht \<lerden. Auch die Zahl der KriIf\inalbeamten \>1Urde ver­

mehrt und beträgt derzeit 38 Beamte. 
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Seit 1.6.1978 sind von 00.00 - 24.00 Uhr 4 Funk­

wagen durchgehend besetzt ... Das Funkstreifennetz wird zu­

sätzlich durch de überörtlich geführten Sektoren- und Tasso­

Wagen verstärkt. Die beiden u.a. auch für Streifenfahrten 

vervlendeten Dienstkraftfahrzeuge der Kriminalbeamten wurden 

1978 mi·t Anschlüssen zur Inbetriebnahme von Handfunksprech­

geräten der Type "FuG 10" ausgestattet. 

Mit 1.10.1977 wurden 6 Sicherheitswachebeamte der SW-Ab­

teilung Leo:no1dstadt als Kontaktbeamte eingesetzt, Mit 1.4. 

1978 wurde diese Zahl auf 7 Beamte erhöht, wobei ein Bea~ter 

besonders für das "Stuwerviertel" zuständig ist. In letzter 

Zeit wurden besonders von diesen Beamten in ganz Wien und 

somit auch in der Leopoldstadt die Aktion "Gehsteigreinigung" 

und die Aktion "Betreuung der kleinen Geschäftsleute (Ein­

mannbetriebe) Ir durchgeführt. 

Im Rahmen der Landstreifendienste des Donaudienstes 

\."urde die Bestreifung des Mexikoplatzes besonders intensi­

viert. Diese Maßnahme wurde ab Dezember 1978 eingeleitet. 

Als zusätzliche Polizeidienststelle Ttlurde arn 15.3.1978 

im Prater der Polizeidiensthundestützpunkt Ost eingerichtet.' 

Nie bei allen anderen Diensthundestützpunkten ist auch im 

Prater ein Tasso-Wagän ständig stationiert. Bes6nders Wäh~ 

rend der Sommermonate kann mit Hilfe dieses Stützpunktes 

das Pratergebiet intensiv bestreift werden. 

Am 1.6.1977 wurde in Wien 2., Schüttelstraße Nr.113, eine 

Po1izeinnterkunft errichtet, die gegenwärtig von 10 Sicher­

heitswachebeamten frequentiert wird. Auch diese ~1aßnahrne 

kann als der Sicherheit förderlich angesprochen werden, da 

die Beamten wegen ihrer variablen Dienstzeiten die Unterkunft 

zu unregelmäßigen Zeiten frequentieren und die Sicherheits-

. wachebeamten auch aUßerhalb der Dienstzeit für allfällige 

Inten."ventionen herangezogen . werden können • 
........ ... 

Die Aktion Planquadrat wurde in den letzten' Jahren lau-" 

fend intensivier~, so daß im Jahre 1978 25 Planquadrate im 

: 

, 
; ) 

, 
i 
i 

. ' 

2255/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)2 von 5

www.parlament.gv.at



" 

- 3 -

Bt?reich d~">.s Bezirks~ol.ize:i.komlnissariatt:.~s Leopoldstadt ab-

g'ehalten 'itlUrden~ An dieser ~3treif0, aie Ga. 4 Stunden dauert, 

neh~en jeweils mindestens 10 SicherheitS'\'lachebeamte teil. 

Zusätzlich zu den Planquadraten ttlerden V0l1 der. neu­

organisierten l~li:-!l"!nabt.eilung Flächenstreifen durchgeführt, an 

welcIH~n mindester;.s 20 Sicherheitsl)olc3Chebf!2i;nte der A.larmabtei-

lung beteiligt si:ld~ Durch diese Streifen werden 2.180 die An­

gehörigen der Bezirks.::~bteilung nicht in Anspruch genomJ."Tien. 

Sei t Mitte 1976 vlerden sowohl in ganz t'1ien wie auch im 

Bereich des BezLrkspolizeikolT':missariatesLeopo:!.dstadt bei 

der Aktion "Blaulicht" mehrere E'unkstreifem'lag."m unabhängig 

von ihrer. Bezirkszugehörigkeit schT.verounktmäßig zu Üben"a­

chungsaufgaben kriminalpolizeil:icher A:rt kurzfristig zusam­

mengezogene Im Rahmen der Aktion "Eule", die ebenfalls im 

ganzen\'Jiener Stadtgebiet durchgeführt 'ltlird, gelangen zur 

Nachtzei t B€-.:amte der motorisiert:en Verkehrsgruppe zU einem 

sicherheitspolizeilichen Einsatz 0 

Seit. Mitte 1977 ':'lerden auch im Bereich des Bezirkspoli-·· 

zeikommissariates Leopoldstadt gezielte üben'lachungen von 

Ge.ldins.ti tuten durch Kriminalbe&llte und Sicherhei tsw'achebe­

amte in Zivilkleidung durchgeführt. 

Neben der ständigen VerkehrsUbenlachung durch örtliche 

l<räfte bZ"". durch Angehörige der Verkehrspolizei und der tech­

nischen Verkehrsi.!bt~rw·(Jchungsgruppe (Radarkontrollen) \Var es 

not'r.<1endig, aufqrund der umfangreichen U-Bahnbauarbeiten im 

2.Bezirk in der I..asallestraße eine polizeiliche U-Bahnverbin­

dungs stelle 1 ,',eIche mit 3 Sicherheitswachebeamten besetzt ist I 

zu schaffen. Für den ausgedehnten Baustellenbereich wurde ein 

eis,rener SW-Punkwagen in Betrieb genom.l.llen. Zur Verbesserung der 

Schul wegsichenmg YJ<.~rden n~ben den Sicherheitswachebeamten tmd 

den weib:!.ichen Str~ßenaufsichtsorganen auch noch fünf Polizei- . 

praktikanten eingesetzt. 

Die St.reifendienste der KrlminalbeaJ.llten \'lurden in den 

letzten Jahren besonders intensiviert. Neben den Bezlrksstreifen 

we:r.den reqe lmäß:iq Pr,)sLttuti.ons stre:lfen; f-cendenpolj.zeiliche 

Streifen, Jugendstrel fen sOl.vie zentrale Fußst:cei fen 1md täq-

.b~ '. 
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:liche I'''unkv;aC:-'2Estrei fen des K:cimina Ibeamt2.ninsnektorats f 

-;C~w~?Lts u:yt;;.;::, r.1eteiligung von Krinlinalbea,mten des Bezirks-

polizeikommissariates I.Jeopoldstadt, durchsreführt. 

Die Ausrüstung der Krir'ünalbearnten roi t Funkger~~ten ul1.d 

tl2ndschells~ konnte verbessert vlerden. 

Die 1\ufkUirur,j von kriminellen Fällen, vielleicht einer 

der wesentlichen I·1omente für eine Verbesserung des Sicherheits­

gefühls der Bevölkerung, ist gerade beim Bezirkspolizeikom­

mfssariat Leopoldstadt außerordentlich beachtlich. Hier darf 

vor allem auf die Erfolge f die auch jetzt wieder in den Hassen­

medien kommentiert '1lUrden, ven..,riesen werden. In Erinnerung ist 

die Festnahme einer Bcmde 'Ion Berufsverbrechern, bei de:- auch 

Diebsbeute in Millionenhöh(\ sichergestellt ,.,erden konnte und 

die Aufklärung des st?ektakLlären Hordes, der sich vor ca. einem 

J'ahr in der Venedigerau erei9nete. 

Zu Frage 2: 

Durch dü: Errichtun~ des POlizeidiensthundestützptmktes Ost 

kam es zu einer Intensi vieruniT der Streifentätigkeitder Dienst­

hunde führer, wodurch besonder~ in den Sommcrmonatei1, also in 

einer Zei·t, während der der Pr~'lter von der Bevölkerung stark 

frequent.iert wird, eine gute Pr'5.venti 'Avirkung erzielt werden 

konnte. Durch die vermehrung de~\ Streifentätigkeit sowohl 

der Slcherheits~'lC1che als auch de.'· Kriminalbeamten und durch 

den Einsat:z von vier s'tändig besE.:zten Bezirksstreifenwagen 

sm'de durch die I,andstrei:fen des 'Vonaudienstes im Bereich 

Mexikoplatz wurde die pOlizeiDräs~z stark verbessert. Derzeit 

wird mindestens jeden zweiten Tag, ~enn nicht täglich, eine 

Strei,fe im Bereich des BezirkspolizeÜ~onlrnissariates Leopold-

st.adt durch·;e fUhrt. 

\ 
Zu Frage 3:\ 

\ 

Ein bekanntes ?roblem im Bereic!1 des Bf'~il:'kspoU.zeikornmissari-I ~, 

at0s r~e;)'Ooldstnd t stellt das l~aChZimme1 Praterster:l dar. Es ist 

derzeit mit 2 Sicherheitswachebeamten lesetz~. Aufgabe dieser 

BeamtBn 1st 0S, besonders ·~n BahnhOf~e~iCh Praterstern zu 

kon tro 1li e re ll. Um eL1e b(5 s e re Obe rwa/h unq di eses l<r 5.11' J.r.a 1:00 11-

; . 
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zeilich relevanten RaUlnes zu erreichen I \'lerden regelmäßig 

Stx-ei fen von :!?unk\>!agenbesatzungen durchgeführt. 

Zur vollständigen h'iedereinführung des Rayönsdienstes 

vlird es erst nach Errichtung neuer Räumlichkeiten für ein 

\'lachzim.-ner mit Außenrayon am Praterstern mit Inbetriebnahme 

der U-Bahnstation kommen. 

Schließlich ist eine weitere Verbesserung der Per­

sonalsituation und der technischen AusrUstung , insbesondere 

auch der Kriminalbeamten, im Bereich des 3ezirkspolizei­

kommissariates Leopoldstadt nach Maßgabe der vorhandenen 

Höglichkeiten vorgesehen. 

Vlien,.am l5.Feber 1979 

,,:, ... ,<.:; 
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